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6⁵⁰ —Aeberlehun des Buche8 des Leuchters. d.  . der
Hebete bei der pendung der letzten

äthiopiſchem Mus
lung ach

Von Dr Gladel, Remagen.
eit längerer Zeit habe ich mich mit dem intereſſanten T  ext

auf Grund der römiſchen Ausgabe beſchäftigt egen der ieg
läufte war mi die Arbeit des Franzoſen Chaine unbekannt 9E
blieben. Dann aber konnte ich meine Ueberſetzung mit ſeinem T  ext
und ſeiner Uebertragung vergleichen. Meine Veröffentlichung iſt alſo
beſonders für die eutſchen Leſer beſtimmt. Sie mag dazu
beitragen, bei denen, die ſich mit orientaliſcher Liturgie beſchäftigen,
Intereſſe für den wichtigen Text wecken und anderen Arbeiten
anzuregen.

„Im Namſen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen
Geiſtes, des einen Gottes.“ Wir beginnen nit der Gottes
mit ſeiner 0 nade das Buch des Leuchters chreiben,
welches die Lehrer der Kirche eingeführt Aben hr egen möge
nit uns ſein. Amen.

Zuerſt ſollen ſie den Leuchter aufſtellen, der gefüllt iſt mit reinem
Oel und ſieben —  E, ohne ſie anzuzünden, Aund erner ſollen ſie
vor ihn das Evangelium und das reuz ſtellen, und wenn ſie vor
handen ſind, ſollen ſieben Prieſter miniſtrieren, ES der
älteſte Prieſter das Ebe des Dankes und beräuchere den Leuchter,
und ſpreche die Fürbitte für die anken.“

arnad ſage Laſſet Uuns anheten!
Das olk aber ſage Wir Cten dich 0 Chriſtus
Und ES ſage der Diakon: Flehet
Dann der Prieſter dieſes Cbe Gott, Milder,

Barmherziger, Freund des Menſchen, der du deine nade 9E
geben haſt durch deine eiligen Apoſtel, daß ſie durch die Salbung
mit El die Kranken eilten von jeder age der Krankheit und
des Leidens, und der du befeſtigt haſt den Glauben durch deine
heilige Gabe, ſo ellẽ jetzt auch Uuns durch deine heilige E von
jeder Krankheit und mache uns imn deiner üte der unvergänglichen
Freude würdig und egne, die dir Iim Glauben kommen. Und
E möge ihnen Erlöſung zuteil werden von den Krankheiten des

Junker und Schubert en ein griechiſch⸗koptiſches Kirchengebet, enthalten in der Pergamenthandſchrift 9755 der Aeg  1  en Ab
teilung der Königl. Uſeen un Berlin, beſchrieben Auf des Auszuges
den Bittgebeten des Diakons, die nUuL eine kurze Angabe der Bitte enthalten
aus der Zeitſchrift für ägyptiſche Sprache Bd., unterſcheiden ſie wiſchen
Uund denen der Prieſter, die ausführlicher ind Letztere nennen ſie
oder auch Oration. Dieſ
beſten paſſen.

EL Ausdruck könnte auch hier unſ 5 Stelle
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Fleiſches und der Seele, wie du ſelber ſagteſt dunch den Mund Lahe

Jüngers Jakobus.

O Herr, der du in früheren Tagen das Ende der Waſſerflut

durch einen Oelzweig angezeigt haſt, erlöſe auch jetzt, o Barmherziger,

durch dein heiliges Oel und durch deinen großen Namen deinen

Diener N. N., der an deinen Namen glaubt, durch das Gebet unſerer

Herrin, der Jungfrau Maria, der Mutter des Heiles. Kyrie eleiſon!

O du, der den Kranken geboten hat, die Prieſter der Kirche

zu rufen, welche Diener deiner Gottheit ſind, daß ſie ſalben mit

heiligem Oel der Gottheit und des Heiles. O Barmherziger und

Gütiger, erlöſe deinen Diener N. N. von aller Krankheit des Geiſtes

und des Fleiſches durch dieſe heilige Oelung auf die Bitten unſerer

Herrin der Jungfrau Maria, der Mutter des Heiles. Kyrie eleiſon!

O du, der Mitleid hatte mit der Chebrecherin, als ſie einſt

Buße tat, ſich zu dir wandte und deine Füße ſalbte mit dem Salböl

und ſie benetzte mit den Tränen ihrer Reue, du hatteſt Erbarmen

mit ihr und vergabſt ihr ihre Sünden, ſo tue deinem Diener N. N.

auf das Gebet der Jungfrau, der Mutter des Heiles hin. Kyrie eleiſon!

O Herr, heile unſeren Geiſt und unſer Fleiſch durch dein gött⸗

liches Zeichen und durch deine erhabene Hand, denn du biſt unſer

aller Gott, dur

ch 5 Bitten der Jungfrau, der Mutter des Heiles.

Kyrie eleiſon!

O unſer Heiland, Freund der Menſchen, du biſt es, der ſeine

Gnade den Propheten, den gerechten Königen und den eingeſetzten

Hohenprieſtern gab, ſo tue an dieſem göttlichen Oel, und diejenigen,

die mit ihm geſalbt werden, beſchütze vor jedem Kampf mit dem

Satan, neige das Antlitz deines Mitleids ihnen zu und blicke

auf ſie herab mit dem Auge des Erbarmens und ſtrecke deine ſtarke

Hand über ſie aus, ſchenk deinem Diener N. N. Heil an Geiſt

und Fleiſch durch das Gebet des Lebensbaumes, der gepflanzt iſt

in dem Haus Gottes, der da iſt unſere

Herrin, die Jungfrau Maria,

die Mutter des Heiles. Kyrie eleiſon!

O Arzt der Kranken, Vergeber der Sünde, Erlöſer der Ver⸗

ſuchung für die, ſo zu ihm kommen, und Hafen aus dem Drang der

Wogen, übe Barmherzigkeit an denen, die von Krankheit gequält

ſind, befreie ſie vom böſen Tod und erfülle das Gebet deiner

Diener, der Prieſter. Sende über deinen Diener den Tau deiner

Barmherzigkeit und waſche ab ſeine Makel und gieße aus über ihn

das Oel der Geneſung und den Wein der Rettung in ſeine Wunde,

daß er dich lobt alſo: Pſ. 133: Preiſet den Herrn, alle Diener des

Herrn, durch die Bitten der Spenderin des Lebens, welche wir alſo

loben: Gebenedeit biſt du unter den Weibern und gebenedeit iſt die

Frucht deines Leibes. Und dann ſegne der Prieſter den Leuchter

mit dem Zeichen des Kreuzes und zünde einen Docht an. Und die

ſollen Huse Der Herr iſt das Licht des Lebens, dasFleiſches und der eele, wie du ſelber agteſt Dunch der Mimd deines
Jüngers Jakobus.

Herr, der du m früheren Tagen das Ende der Waſſerfludurch einen elzweig angezeigt haſt, erlöſe auch jetzt, Barmherziger,durch dein heiliges Oel und durch deinen großen Namen deinenDiener N N., der deinen Namen laubt, durch das ebe unſererHerrin, der Jungfrau Maria, der Mutter des Heiles. Kyrie eleiſon!
du, der den Kranken geboten hat, die Prieſter der Kircherufen, E Diener deiner E ſind, daß ſie ſalben mit

heiligem Oel der Gottheit und des Heiles Barmherziger und
Gütiger, erlöſe deinen Diener von aller ankhet des Geiſtesund des leiſches durch dieſe heilige Oelung auf die Bitten unſererHerrin der Jungfrau Maria, der Utter des Heiles Kyrie eleiſon!

du, der Mitleid E mit der Ehebrecherin, als ſie einſtBuße tat, ſich dir wandte und deine Füße ſa mit dem Salböl
und ſie benetzte mit den Tränen ihrer Reue, du hatteſt Erbarmen
mit ihr und verga ihr ihre Sünden, ſo tue deinem Diener
auf das Geh Et der Jungfrau, der Utter des Heiles hin Lie eleiſon!

Herr, Etlè unſeren Geiſt und unſer Fleiſ durch dein gött⸗liches Zeichen und durch deine erhabene Hand, denn du biſt unſeraller Gott, dur die Bitten der Jungfrau, der Utter des HeilesKyrie eleiſon!
unſer Heiland, Freund der Menſchen, du biſt Es, der ſeinenade den Propheten, den gerechten Königen und den eingeſetztenHohenprieſtern gab, ſo tue dieſem göttlichen Oel, und diejenigen,die mit ihm geſalbt werden, beſchütze vor jedem Kampf mit dem

atan, neige das Antlitz deines Mitleids ihnen und blicke
auf ſie herab mit dem Auge des Erbarmens und ſtrecke deine ſtarkeHand über ſie aus, deinem Diener Heil Geiſtund Fleiſ durch das des Lebensbaumes, der gepflanzt iſtm dem Haus Gottes, der da iſt unſere Herrin, die Jungfrau Maria,die Utter des Heiles Kyrie eleiſon!

Arzt der Kranken, Vergeber der Sünde, Erlöſer der VerUchung für die, ſo ihm kommen, und QAus dem Drang der
ogen, übe Barmherzigkeit denen, die von ankhei gequältſind, befreie ſie vom böſen 0 und erfülle das Cbe deiner
Diener, der Prieſter. Sende über deinen Diener den Tau deiner
Barmherzigkeit und waſche ab ſeine Makel und gieße Qus ber ihndas Oel der Geneſung Uund den Wein der Rettung m eine unde,daß dich obt alſo 133 Preiſet den Herrn, alle Diener des
Herrn, durch die Bitten der Spenderin des Lebens, 2 wir alſoloben: Gebenedeit biſt du Unter den Weibern und gebenedeit iſt die
ru deines Leibes Und dann ſegne der Prieſter den Leuchtermit dem Zeichen des Kreuzes Uund zünde einen Docht Und die

ſollen ſingen: Der Herr iſt das Licht des Lebens, das



Licht dernge iſt EV, Und ſie loben ſein Licht, und alle Völker mögen
ihn eten

Der Diakon ſpreche Antwortet
Der Prieſter ſage: Wir bitten dich, Herr, für den Frieden der

erhabenen Kirche Kyrie eleiſon!
Wir bitten dich, Herr, die Segnung dieſes Oeles Lie

eleiſon!
Wir bitten dich für deinen Diener Lie eleiſon!

gnädiger Gott, 3Eig deine Barmherzigkeit und mache
bar deine acht allen die dir Glauben kommen und durch
die Prieſter geſalbt werden Heile ſie durch deine nade und die,
welche Sünde und Rrankhei gefallen ſind, befreie und re von
den Pfeilen des Feindes, der Bedrückung des Sinnes und dem
Leiden des leiſches und von allem verborgenen und ffenen ang,
auf das Cbe der Gottesgebärerin und die Bitten der Engelund
die Bitten der höchſten nge und aller Chöre der Engel und der
Märtyrer und des ganzen Volkes der Chriſten.

Wir bitten dich, Herr, für deinen Diener N., damit du
überihn ausbreiteſt die nade des Heiligen Geiſtes Reinige ihn
von aller Sünde und verzeihe ihm eine Fehltritte und erlöſe ihn
aus jeder Bedrängnis und erlöſe uns alle Amen Und ſage dieſes
mit leiſer Stimme ütiger Herr der du ileſt die Schäden unſerer
Cele und unſeres Fleiſches egne dieſes Oel QAQmi ES Heilung ſei
EN die mit geſalbt werden und Erlöſung von den böſen
elſtern und dem Leiden des Fleiſches QAmi dadurch dein eiliger
Name geprieſen Erde denn dir ſenden Wir die Höhe Lob und
Ehre und nbetung, heiligſte Dreifaltigkeit, Vater und ohn und
Heiliger Geiſt, jetzt ndi nd die Ewigkeit der Ewigkeit Amen.

Die erſte Leſung —

ſt — * Aaus dem Briefe des heiligen
Jakobus 5, 10 bis Es iſt die Stelle, wo der Apoſtel von der Kranken
ölung pricht

Dann eiliger ott DWJ 9. und das Cbe des Evan
geliums lege ethrau auf und preche aus dem Pſalter
Sei mi gnädig, Herr, denn krank bin ich, Etle mich, denn verwirrt
6

ſt memn Gebein. Herr, deinem Zorn ſtrafe mich nicht, mit deiner
Züchtigung treffe mich nicht

Evangelium des Johannes (5, bis 18) ana war Ai Feſt
der Juden 32 iſt alſo die Stelle von der Heilung des 38jährigen
Kranken

Und darauf ſage die Antwort des Evangeliums.
Es re der Prieſter das Gebet und drei Bitten für den

Frieden und für den Metropoliten und für die Verſammlung, und
In der Jakobusliturgie ſpricht der rieſter nach dem Evangelium:

Friede dir! Das Volk Ehre ſei dir, err! In der Chryſoſtomusliturgie
Friede ſei dir, dem Verkünder des Evangeliums. In der äthiopiſchen

Liturgie iſt die Antwort verſchieden 1E nach dem Evangeliſten



653
das Gebet des Glaubens, und ES ſage der Diakon: Antwortet m
der des Herrn!

Dann ſpreche der Prieſter dieſes Herr Gott, e

ſus Chri⸗ſtus, der hervorgehen ieß jegliches Geſchöpf aus dem Nichtſein MI
das Sein, das Sichtbare und das Unſichtbare, der freiwillig kam
und herabſtieg m ſeiner Barmherzigkeit, uns erlöſen vom
T  0d der Sünde und der Beſiegung durch den Feind, Unſer Gott,der du ſchnell bereit biſt zum Uten, der du langmütig biſt 3zUumGericht, der vielmals zur Beſſerung erſchreckt, gedenke, Herr, deiner
Barmherzigkeit und wende dein Angeſicht nicht von uns, wir ſind10 deine Diener, die du m deiner üte berufen haſt,‚ ſondern 9e⸗re Gehör bei unſerm (Chſe und Bitten und unſerer Armut Uund
m deinem Erbarmen Uuns Wir ind deine Diener, Sünder
Und ſchenke Heilung deinem Knecht N der Schutz ſucht bei dirunter deinem Schatten, denn du biſt Eimn Freund der Menſchen,und verzeih ihm alles, weſſen chuldig iſt, was getan hatm ſeinen agen und verzeih die Fehltritte, die EL beging mit Wiſſenoder QAus Unwiſſenheit, und was m ihm erregt Urde durch ihnelbſt bder durch einen anderen Fremden, ES durch einen Ge
danken, durch eine Tat, oder durch ein Wort, aller derer willen,die dir gefallen Und wie du dem Verwalter die auf ihm AſtendeSchuld der Talente geſchenkt haſt, laſſe deinem Diener

nach, was ihn edrückt und vergib ihm m allem ſeinen rrtumUnd wie du den Aus ätzigen durch dein Wort geheilt haſt, und ent
fernt haſt die Hülle des Atze von ſeinem leiſche, ſo entferneede Krankheit von dem eihe deines ieners und heiligeihn O, der du die Tochter der Kananäerin geheilt haſt m den früherenagen, auf die Bitten ihrer Utter, auch jetzt wieder befreie aufdie Bitten deiner Prieſter, die wir uns deſſen erkühnen ohne aus
uns el eine Gnadengabe haben, ſondern durch deine nade,die auf uns ruht, befreie deinen Diener von jedem aneder Böſen und von jedem Erte Satans. O, der du auferweckt haſtden Sohn der Witwe und die Tochter des 0  — —  airus vom Tode, als
du ihnen erlaubteſt aufzuerſtehen, O, der du den Lazarus QAus dem
rabe erweckt haſt nach vier agen und ihn Qaus der Unterwelt heraus⸗geführt haſt durch die Macht deiner Gottheit, erwecke deinen Diener

vom Tod der ünde, und wenn du ber ſeine Auferſtehungverfügt haſt, gib ihm bis zur letzten Zeit und Kraft, daßdir wohlgefalle En übrigen V ſeines Lebens, wegen deineskoſtbaren Blutes, das vergoſſen worden iſt unſerer Erlöſung undurch das du uns erkauft haſt, denn du biſt unſere offnung, und wir
ind deine Diener. Erbarme dich unſer auf die Bitten Nſerer Herrinder zwiefachen Jungfrau Maria, der Mutter Gottes, und uf das
ebe aller Heiligen hin, denn dir gebührt das Lob und die Ehre und
die Anbetung, heiligſte Dreifaltigkeit, Vater, Sohn und HeiligerGeiſt, jetzt und immer und in die Ewigkeit der Ewigkeiten. Amen.
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Er egne ihn mit dem Zeichen des Kreuzes und zünde den
zweiten Docht 0 und das olk ſpreche dreimal: Kyrie eleiſon,
Herr, erbarme dich unſer, ater, Allumfaſſer!

Beendigt iſt das EL ebet, und Lob ſe Gott!!
Wir beginnen mit der ilfe Gottes das Aufſchreiben des zweiten

Gebetes
Es das Volk Unſer ater, der du biſt Himmel.
Und zünde der Prieſter den zweiten Docht 0 nachdem EL

ihn geſegne Kreuzesform, ſage die Bitte für die eiſenden
Und leſe Paulus die Römer (15, bis 8 Und dann ſpreche
das olk eiliger ott H. W., und ſage das Cbe des
Evangeliums, lege eihrau auf und leſe den Pſalm Davids (101,

bis 3 Erhöre, Herr, mem ebet, und ES komme mem Seufzen
dir ende dein Angeſicht nicht von mii Tage meines

Unglücks, laſſe dein Ohr auf mich hören Tage, da ich dir rufe,
erhöre mich Alleluja!

Evangelium des heiligen Uta (19, bis 10) Und EL gamg nach
5  ericho undIhindurch, und ſiehe, and Mann mit Namen
Zachäus, den erſten der Zöllner

Und E8 der Diakon: Antwortet der Ur des Herrn.
Der Prieſter ſage dies Cbe gütiger Freund der Menſchen,

der bei ſich aufnimmt, die Buße tun, der enn das Innere des
Menſchenherzens, das neig böſem .  un von ſeiner Kindheit

du, der nicht liebt den Tod des Sünders, ſondern daß EL ſich be
Ehre und ehe der enſch geworden iſt des Heiles der Men
ſchen, und der da bin nicht gekommen, die Gerechten
berufen, ſondern die Sünder 3ur Buße du, der das verlorene
Schaf ſucht hat und die verlorene Drachme, bis ſie fand, der
da agte Wer mii ommt, geht nicht draußen verloren, und der
vergab die Uunde der Ehebrecherin, die ſich Ein ekehrte, und dem
Gichtbrüchigen die Verzeihung der Sünden gab und Geſundheit
einem Leibe, du biſt Es, der geſagt hat, daß Himmel Freude
iſt ber Sünder, der ſich bekehrt, und der erner agte Wenn
ELY einmal gefallen iſt, hebe ihn ſchne auf,und du wirſt gerettet,
blicke, Gnädiger, QAus der Höhe deines Heiligtums und bleibe ſchützendber deinem Diener N., der eine Sünden ekennt und 3u dir
Imm gläubigem Vertrauen. Laß ihm ſeine Sünde nach, mag
ſie eſche ſein durch Wort oder Tat oder durch edanken, und
remige ihn von En ſeinen Sünden und bewahre ihn für alle fer⸗

Tage, damit EL wandle nach deinem Gebote und nicht ſich
freue der ein ber tHHhn Em zweites Mal Dadurch werde dein
eiliger Name gelobt und dir ziemt Ehre und Ruhm und nbetung
jetzt und und Ewigkeit. Amen.

Zu Ende iſt das zweite ebe
Das nzünden des weiten Dochtes ird zweimal erwähnt hier

ſchon vor dem Abſchluß des erſten Gebetes wohl unre  ex Stelle
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Es das olk Vater Unſer, der du biſt im Himmelund ES zünde der Prieſter den ritten Docht 0 nachdem CEL mit

dem Kreuzeszeichen ihn geſegnet, und EL die Bitte
egen Und EL leſe den erſten Brief des heiligen Paulus die
Korinther (12, bis 13, 8) ingeſe hat ott für die Kirche
zuerſt Apoſtel, dann Propheten und die Liebe Oreé nimmer
Auf.

and preche das olk Heiliger Gott, D.
(Der Prieſter ſpreche) das Cbe des Evangeliums, lege

eihrau auf und den Alm Davids (37, bis 2 Herr,1 deinem Zorne ſtrafe mich nicht und mit deiner Züchtigung treffe
mich nicht, denn deine Pfeile aben mich durchbohrt, und du haſtdeine Hand auf mich gelegt.

Evangelium des Matthäus (10, bis Und rief ſeine 0
Jünger und gab ihnen ber die höſen Geiſter, ſietreihen und heilen jede antheit

Umſonſt habt ihr empfangen, mſonſt gebt
Und ES ſpreche der Diakon: Antwortet!
Dann ſpreche der Prieſter dieſes Geprieſen biſt du, Herr,

unſer barmherziger Gott, Arzt unſerer Seelen, der unſere Wunden
geheilt hat durch emée eigenen unden Mildreicher, der da
freut, die demütig ſind m ihrem Herzen, der geheilt hat die Schwieger⸗
mutter des Simon von ihrem böſen Fieber und die Blutflüſſige
geheilt hat von ihrer früheren ankheit, und befreit hat die Kana⸗
näerin vom böſen Geiſt und dem Manne achgelaſſen die
Schu die auf ihm laſtete, und verziehen hat die Sünden der Ehe
brecherin und aufgenommen hat das Bekenntnis des Schächers
ſeinem letzten Tage, und ihn hat eingehen laſſen i das Paradies

du, der getragen hat die Sünden der Welt, Und an das Holz des
Kreuzes freiwillig gehefte ward, wir bitten und flehen dir, daßdu verzeiheſt deinem Diener und uns, deinen armen Knechten,
wenn wir dich geſündigt aben auf Befehl, und ohne Befehl,
mit Wiſſen oder ohne Wiſſen, bei Nacht und bei Tage, m
das von uns tammte, oder das von einem andern ber uns kam,

Es, daß 68 aAmmtée von den Sinnen oder geheimnisvolles
War, verborgenes, oder öffentliches, ES  „ daß ES
ſchah durch eine ewegung der Seele oder des Leibes, denn du
biſt der ott des Erbarmens und Freund der Menſchen, reinige
alle unſere Sünden und ſei uns gnädig, reinige Uuns und ſtärke uns,
damit wir eilen auf dem Wege des Heiles und des ewigen Lehens
und nicht auf dem Wege des ewigen Xl d, Herr, laß nach
deinem Diener alle ſeine Fehltritte und fülle m ſeinen Mund dein
Lob und ſtrecke eine Hand aus, dein Gebot tun. Richte eme

Text iſt irrtümlicherweiſe der Ko⸗Brief geſetzt.
„Theol.⸗prakt.W 1924



Fußöhl auf den Weg des Heiles, ſchütze ſeinen Leib und ſeine
Edanten durch deine

Herr, du biſt Ees, der uns geſprochen: Was ihr bindet auf
Erden, ſei gebunden Im Himmel, und s ihr löſet auf Erden, ſei
gelöſt m Himmel. Und erner Prachſt du: Jede Sünde, die ihr
nachlaſſet, ird nachgelaſſen n wie du erhört haſt den Ezechias,
als emée Seele cheiden wollte, und ſein (Cbe nicht vernachläſſigteſt,

erhöre wiederum mich, deinen Knecht, den Sünder, m
dieſer Stunde. Habe Mitleid mit deinem Diener, vergib ihm eme
Sünden und laß ihm alle ſeine Fehltritte nach, auch wenn eine
Sünde ſehr groß iſt, denn du haſt efohlen, ſiebenmal ſiebzigmal
verzeihen, damit dir bereite Lob, deiner Barmherzigkeit und
deiner Größe, und dir ſei Ehre mit deinem guten anfangloſen ater,
und Ut dem lebenſpendenden Heiligen Ge
m die Ewigkeit der Ewigkeit. Amen.

iſte, jetzt und immer und

Beendet iſt das Ii  e Gebet
Viertes Cbe

Es Le das Volk ater unſer, der du biſt m Himmel
Es egne der Prieſter mit dem Zeichen des Kreuzes und

zünde den vierten Docht 0 und E age die Oration für den König
und leſe Paulus die Römer (8, 14 bis 2¹0 Denn alle, die tun,
was des Geiſtes Gottes iſt, ſind Kinder Gottes Und danach

eiliger ott6⁵

Fußf

hle 9. Wes —5 Hunte, nte ſeinen Leib 908 ſeine

Gedanken durch deine Kraft.

O Herr, du biſt es, der zu uns geſ

prochen: Was ihr bindet auf

Erden, ſei gebunden im Himmel, und was ihr löſet auf Erden, ſei

gelöſt im Himmel. Und ferner ſprachſt du: Jede Sünde, die ihr

nachlaſſet, wird nachgelaſſen. Und wie du erhört haſt den Czechias,

als ſeine Seele ſcheiden wollte, und ſein Gebet nicht vernachläſſigteſt,

o erhöre wiederum mich, deinen armen Knecht, den Sünder, in

dieſer Stunde. Habe Mitleid mit deinem Diener, vergib ihm ſeine

Sünden und laß ihm alle ſeine Fehltritte nach, auch wenn ſeine

Sünde ſehr groß iſt, denn du haſt befohlen, ſiebenmal ſiebzigmal zu

verzeihen, damit er dir bereite Lob, deiner Barmherzigkeit und

deiner Größe, und dir ſei Ehre mit deinem guten anfangloſen Vater,

und mit dem lebenſpendenden Heiligen Ge

in die Ewigkeit der Ewigkeit. Amen.

iſte, jetzt und immer und

Beendet iſt das dritte Gebet.

Viertes Gebet.

Es ſpreche das Volk: Vater unſer, der du biſt

im Himmel

Es ſegne der Prieſter mit dem Zeichen des Kreuzes und

zünde den vierten Docht an, und er ſage die Oration für den König

und leſe Paulus an die Römer (8, 14 bis 21): Denn alle, die tun,

was des Geiſtes Gottes iſt, ſind Kinder Gottes .... Und danach

ſprich: Heiliger Gott . . u. ſ. w. und das Gebet des Cvangeliums,

es lege der Prieſter Weihrauch auf und ſpreche den Pſalm

Davids (50): Erbarme dich meiner nach deiner großen Barmher⸗

zigkeit

Evan

gelium des hl. Lukas (10, 1 bis 9). Darauf bezeichnete 1 er

Herr andere ſiebzig und ſandte ſie je zwei und zwei vor ſich her in

jede Stadt und in jedes Gebiet, wohin er kommen ſollte. Und Jeſus

ſprach zu ihnen: Die Ernte iſt groß und der Arbeiter ſind wenige.

. .. Nahe bei euch iſt das Reich Gottes

35

Es ſage der Diakon: Antwortet in der

Furcht Gottes.

Der Prieſter ſage: Gott, Arzt und Ernährer, der da aufhob den

Armen von der Erde und erhöhte aus dem Staub den Bedürftigen,

Vater der Waiſen, Richter der Witwen, Hafen für die, ſo auf dem

Meere ſind, Arzt der Leidenden, der getragen hat unſere Leiden,

und unſere Krankheiten fortnahm, der nahe iſt zu helfen und ſich

erbarmt deſſen, der in der Not iſt, der in das Angeſicht ſeine Jünger

hauchte und zu ihnen ſprach: Nehmet hin den Heiligen Geiſt, welchen

ihr die Sünden nachlaſſet, denen ſind ſie nachgelaſſen. Du biſt es,

der annimmt die Reue des Sünders, ihn heilt von ſeiner Krankheit,

erhöre mir, deinem ſündigen Knechte, auch jetzt wegen meiner Armut

mein Gebet. Ohne daß ich es verdiente, beriefeſt du mich durch Gnade

zu deinem heiligen Prieſtertum, das würdig iſt durch deine Gnade

des Amtes deines Geheimniſſes, und zu opfern Gebet und Opfer

zur Vergebung der Sünden deines Volkes, und Mittler zu ſein,und das Cbe des Evangeliums,
lege der Prieſter Weihrauch auf und den Pſalm

Davids (50) Erbarme dich meiner nach deiner großen Barmher⸗zigkeit
Evangelium des VUFA. (10, bis 9) Darauf bezeichnete unſer

Herr andere ſiebzig und ſandte ſie 16 zwei und zwei vor ſich her m
jede und m jede Gebiet, wohin kommen ſollte Und Jeſus
prach thnen Die rInte iſt groß und der Arbeiter ſind wenige
Nahe bei euch iſt das Reich Gottes

Es ſage der Diakon: Antwortet :m der U* Gottes.
Der Prieſter age: Gott, Arzt und Ernährer, der da aufhob den

Armen von der Erde und erhöhte QAus dem Staub den Bedürftigen,
Qter der Waiſen, Richter der Witwen, Afen für die, auf dem
Meere ſind, Arzt der Leidenden, der getragen hat Unſere Leiden,
Und unſere Krankheiten fortnahm, der nahe iſt helfen und ſich
erbarmt deſſen, der m der Not iſt, der m das Angeſicht eine Jünger
hauchte und ihnen Nehmet hin den eiligen Geiſt, welchen
ihr die Sünden nachlaſſet, denen ſind ſie achgelaſſen Du biſt Ees,
der annimmt die Reue des Sünders, ihn El von ſeiner Krankheit,
erhöre mir, deinem ſündigen E, auch jetzt meiner rmu
mein Geb et Ohne daß ich * verdiente, eriefe du mich durch nade

deinem heiligen Prieſtertum, das würdig iſt durch deine nade
des mite deines Geheimniſſes, und ern Cbe und er
zur Vergebung der Sünden eme Volkes, und Mittler ſein,
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Um Zutritt zu verſchaffen Deinen mit Vernunft begabten Schafen.guter Hirt, mm auf bei dir mein Cbe für deinen Diener
und ſende ihm chnelle Heilung und verzeihe ſeine Sünde SchenkeGeneſung ſeinem ganzen leiſche und ſeiner Cele und ſeinem Leiheund Le ihn von jeder ankhei und vor jedem Leiden der Seeleund des und umm weg ſeine Mühſeligkeiten, denn wirhaben keine andere offnung außer dir Wie du belehrt haſt die
Jünger des Johannes und ihnen geſprochen ehe nd verkündetdem Johannes, was ihr gehört und eſehen habt, Blinde ſehen,Taube hören, ahme gehen, Kranke werden geheilt, Ausſätzigewerden gereinigt, Tote werden auferweckt, Arme werden erfreut,und ſelig iſt, der nicht mir zweifelt. Wir zweifeln nicht deinerKraft und deiner Gottheit. Sohn Gottes, einziges LammGottes, das räg die Sünden der elt Sei eingedenk, Herr Gott,deiner Barmherzigkeit, die von Anbeginn iſt, und deiner Milde,die ewig ährt, denn das Herz der Menſchen iſt m Unde von ihreruAgend 0 denn kein nſ ird ohne Sünde erfunden, und
wenn ſein Leben nuL einen Tag währt auf dieſer Erde Wenn du
unſerer Sünden gedächteſt, Herr, Herr, wer beſtände vor dir!
Doch Verzeihung iſt bei dir. Und wenn du rechteſt, wer findet eine
Entſchuldigung, denn jeder und und jede Zunge iſt ſtumm und
kann nicht reden. Der Sünden meiner ugend und. meiner Torheitgedenke miu nicht, offnung derer, die Buße tun, und Ufluchtder Armen und Ruhe derer, die erſchö ſind Dir ſenden wir i die
Höhe Lob und Ehre und Anbetung mit deinem guten Vater und
dem  u. i W. eiſt,

em lebendigmachenden, der dir glei iſt, jetzt

Zu Ende iſt das vierte eEbe
Fünftes Cbe
Es zünde der Prieſter den fünften Docht an, nachdem ihnmit dem Kreuz geſegnet, und EL ſpreche die Oration die Ent⸗

ſchlafenen und leſe Paulus die Galater (2, 16 bis 2¹0 Denn
wir wiſſen, daß der nicht gerechtfertigt —

ſt durch das Haltender Geſetze des Pentateuchs, ſondern NUlL durch den Glauben
Ve

ſus Chriſtus der mich eliebt und ſich mi hingegeben hat.

Und es ſpreche das olk Heiliger ott
Es ſage der Prieſter das eCbe des Evangeliums und legeeihrau auf und 10 den Pſalm (141, 8) Uhr mich herausQus dem Kerker, damit ich deinen Namen preiſe, Herr, mich EL⸗

warten die ere  en, bis du mir vergolten haſt Evangelium des
hl ohannes (14,1 bis 20 Euer Herz zage nicht Glaubet Gott,glaubet auch mi6⁵

um Zutritt zu derſchafſen HDeiben 2580 Bernunt begabten Schafen.

O guter Hirt, nimm auf bei dir mein Gebet für deinen Diener N. N.

und ſende ihm ſchnelle Heilung und verzeihe ſeine Sünde. Schenke

Geneſung ſeinem ganzen Fleiſche und ſeiner Seele und ſeinem Leibe

und rette ihn von jeder Krankheit und vor jedem Leiden der Seele

und des Fleiſches und nimm weg ſeine Mühſeligkeiten, denn wir

haben keine andere Hoffnung außer dir. Wie du belehrt haſt die

Jünger des Johannes und zu ihnen geſprochen: Gehet und verkündet

dem Johannes, was ihr gehört und geſehen habt, Blinde ſehen,

Taube hören, Lahme gehen, Kranke werden geheilt, Ausſätzige

werden gereinigt, Tote werden auferweckt, Arme werden erfreut,

und ſelig iſt, der nicht an mir zweifelt. Wir zweifeln nicht an deiner

Kraft und an deiner Gottheit. O Sohn Gottes, einziges Lamm

Gottes, das trägt die Sünden der Welt. Sei eingedenk, Herr Gott,

deiner Barmherzigkeit, die von Anbeginn iſt, und deiner Milde,

die ewig währt, denn das Herz der Menſchen iſt in Sünde von ihrer

Jugend an, denn kein Menſch wird ohne Sünde erfunden, und

wenn ſein Leben nur einen Tag währt auf dieſer Erde. Wenn du

unſerer Sünden gedächteſt, o Herr, o Herr, wer beſtände vor dir!

Doch Verzeihung iſt bei dir. Und wenn du rechteſt, wer findet eine

Entſchuldigung, denn jeder Mund und jede Zunge iſt ſtumm und

kann nicht reden. Der Sünden meiner Jugend und. meiner Torheit

gedenke mir nicht, o Hoffnung derer, die Buße tun, und Zuflucht

der Armen und Ruhe derer, die erſchöpft ſind. Dir ſenden wir in die

Höhe Lob und Ehre und Anbetung mit deinem guten Vater und

ů—6 W Geiſt, dem lebendigmachenden, der dir gleich iſt, jetzt

Zu Ende iſt das vierte Gebet.

Fünftes Gebet.

Es zünde der Prieſter den fünften Docht an, nachdem er ihn

mit dem Kreuz geſegnet, und er ſpreche die Oration für die Ent⸗

ſchlafenen und leſe Paulus an die Galater (2, 16 bis 21): Denn

wir wiſſen, daß der Menſch nicht gerechtfertigt iſt durch das Halten

der Geſetze des Pentateuchs, ſondern nur durch den Glauben an

Jeſus Chriſtus ... der mich geliebt und ſich für mich hingegeben hat.

Und es ſpreche das Volk: Heiliger Gott ... u. ſ. w.

Es ſage der Prieſter das Gebet des Evangeliums und lege

Weihrauch auf und ſpreche den Pſalm (141, 8): Führe mich heraus

aus dem Kerker, damit ich deinen Namen preiſe, o Herr, mich er⸗

warten die Gerechten, bis du mir vergolten haſt. Evangelium des

hl. Johannes (14, 1 bis 20): Euer Herz zage nicht. Glaubet an Gott,

glaubet auch an mich ... An jenem Tage werdet ihr erkennen,

daß ich im Vater bin und der Vater in mir, und auch ihr in mir,

und ich in euch.

Dann ſ

errn!

preche der Dialon: 23 3 5 5 der Furcht des

42²An jenem Tage werdet ihr erkennen,daß ich im Vater bin und der Vater in mir, und auch ihr m mir,und ich

Dann —7 Eerrnre der Diakon: m der ur  E
42*
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Und ES 9220 der Prieſter folgendes ＋

650er. Wir loben dich,‚

Herr, Herr der Mãi  E, der alles wvirken vermag, der du les
geſchaffen, denn du haſt m deine Barmherzigkeit Unſer Eben 9e
ordnet, du biſ der Ernährer, du biſt der Arzt, eile, Herr, deinen
Diener von ſeiner Krankheit und von Em Uebel Laß ihn
aufſtehen in Geſundheit, damit auch glaube und vertraue auf
deine Barmherzigkeit und Lob —24e mit deinem olk m deiner Kirche
alle Tage ſeines Lebens durch die Gnade und üte und Menſchen
lebe deines einzigen Sohnes, unſeres Gottes und Heilandes, e.

ſu
Chriſti, durch den dir

Zu Ende iſt das fünfte Gebet
Sechſtes Cbe
Der Prieſter zünde den I.Iechſten Docht ＋ nachdem ELr ihn 9E

ſegne hat durch das Kreuzzeichen, —ñ—Le die Oration für die
ern  n und leſe Paulus die Koloſſer (3, 12 bis 17) Ziehet
ihn alſo als Auserwä Gottes, als Heilige und eliebte, durch
Erbarmen und eilde und üte Im Namen nſeres Herrn JV.

ſu
Chriſti, und —agt ank ott dem ater durch ihn

Und ſage Heiliger ott W., und das Gebet de
Evangeliums, lege ethrau auf und dGus David (4, bis 2)
Als ich zum Herrn rief, erhörte er ich, meine Gerechtigkeit, und
m meiner Not hat U Raum ver Er war mimr gnädig und
erhörte mein Geb et

Evangelium des Lukas , bis 50) Und * prach einer von
den ſä ihm, EL möge mit ihm ſpeiſen, da ging EL m das
Haus des ariſäer und egte ſi Tiſche Da prach
dem Weihe Dein Glaube hat dich gerettet.

Es ſage der Diakon: Cte ott an!
Der Prieſter dieſes Cbe ott der Geiſter und des

eiſches, Herr der Kräfte, ott CLU Macht, König der Könige,
der du alle erhörſt, die nach deiner il rufen, wir bitten dich und
flehen dich 0 daß du gedenkeſt deines Dieners nach deiner
Größe und Barmherzigkeit, ſuche ihn heim m deiner Güte, entferne
von ihm jede Krankheit, und laß ihn aufſtehen von ſeinem Schmerzens⸗
ager, chenk ihm den Frieden Leib und der Cele und iM
Geiſte, damit ank ſage dem einzigen Freunde der Menſchen
Du geprieſen mit deinem gu QAter und dem eiligen Geiſte,
dem Beleber, der dir weſensglei iſt, je und immerdar.

Zu Ende iſt das ebeiebente Geb et
Es zünde der Prieſter den ſiebenten Docht 0 nachdem ihn

geſegne mit dem Kreuzzeichen, die Oration für die
chriſtliche Jugend und leſe Paulus die Epheſer (6, 10 bis 18)
Alſo ſeid ſtark m ott und m der Kraft ſeiner acht iiden ihr

aller Zeit im Geiſte bittet
Und ſage eiliger ott DH
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Er preche das Gebet des Evangeliums, n eihrau aufund ſpreche den Pſalmvers (24, und 20) Sieh mein Leidund meine Mühe und vergib mir alle meine Sünden, re meineSeele und befreie —meiner offnung,

ie, Und laß mich nicht zuſchanden werden ber
Evangelium des

denn auf dich habe ich Ertrau
Matthäus (6, 15 bis 18) Denn wenn ihr denMenſchen ihre chulden Tzeiht, ird euch EUuer himmliſcher VaterEure Sünden verzeihen. und dein Vater, der Iim Verborgenenieht, ird ES dir vergelten ffentlichEs ſage der Diakon: Antwortet m der Un  E HerrnEs ſpreche der Prieſter folgendes Und wiederum bittenwir dich, Herr, du Herr der Machte, Gütiger, der du mächtig biſtber alle Dinge, daß du ickeſt auf deinen Diener und ihnſtehen läßt von ——einem Schmerzensbett und von ſeinem Trauer⸗lager, wie du die chwiegermutter des

laſſen von ihrem hitzigen Fieber.
Petrus aſt ſchnell aufſtehen

daß durch ſie dein Schenke der Kirche die nadeheiliger Name geprieſen werde, heilige Drei⸗einigkeit, Vater  „ Sohn und Heiliger Cl  „ jetzt
Ita

Und dann nahe der Träger der Leuchte, und bleibe vor dem
LE, und die Prieſter ſollen ſich ͤ.—,/einer Rechten und Linkentellen, und der älteſte Prieſter hebe das Evangelium und das Kreuzüber ein Au und alle legen ihre ände auf das Evangelium.Der Diakon ſage: Antwortet m de Furcht GottesUnd Ees ſage der Lieſter folgendes ebe  . indem alle auf ſeinWort reſpondieren: nädigerden Tod des Sünders nicht will,

nd erbarmungsreicher Gott, der
ſondern daß ETL ehe und —„ich bekehre, wenn ich Sünder meine Hand auf das Qu dieſes deinesDieners lege, der dir kommt Vergebung Zeiner ünd bittend,nicht durch Auns elbſt, die wir deine Prieſter ſind, V.INNondern durch deineſtarke Hand und durch dies Evangelium und deiner Liebeden Menſchen, bitten wir dich, milder Herr, welcher des ManaſſesBuße angenommen hat, unſer Heiland, mm die Buße deinesieners N., gemã dem Gebot deiner Liehe den Menſchenaſt du, Herr, Unter deinen Prieſtern ſiebzigmal ſiebenmal Verzeihung der Sünden Efohlen. Nach dem aße dein üte iſt auchdas Maß deiner röße, dir gebührt Lobokeit, ott Vater, reis, heilige Dreifaltig⸗

Es ſage der Diakon: Antwortet.
ohn und Heiliger Geiſt, jetzt 0B

Es ſpreche der Prieſter allein folgendes Gott, barm⸗herziger ater, Arzt der Céele und des Leibes, der du geſandt haſtdeinen einzigen Sohn Ve

ſum Chriſtum, daß Leid heile unddie Seelen vo  — Tode der ünde, heile deinen Diener
vom Leiden der eéle und des Leihes und chenke ihm den rechtenGlauben, daß er deine 10 obe Und deine Gnade preiſe unddeinen illen Tfülle, Chriſti deines Sohnes, deines Gealbtenwillen  V. und durch die Bitten der heiligen Gottesmutter nd die



Bitten aller Heiligen, denn du biſt die Quelle des — 515 und der
Rettung Und dir ſenden wir empor m die Hö Lob und An
betung und deinem einzigen Sohn und dem eiligen eiſt, jetzt

Und dann ſpreche der Prieſter folgendes Cbe unſere Väter,
heilige Apoſtel, denen die Quelle der Heilung gegeben iſt, ohne
Gold und Silber, chenket Heilung jedem, der ſie bei euch Ucht
Denn euch hat unſer Herr geſprochen iehe, ich bin bei euch

jedem Tag bis ans Ende der Welt Ehre ſei dem Qter und dem
Ohne und dem Eili Geiſte. ehe ich gab euch Gewalt, die
böſen Geiſter auszutrei und Kranke heilen. Umſonſt habt ihr
bekommen, umſonſt ge etzt und allezeit

unſere Herrin Maria, heilige 5  Ungfrau, die du ott ohne
Samen empfangen, bitte für das Heil unſerer Seelen!

Und EL bete Qter unſer, der du biſt im Himmel und Kyrie
eleiſon (41mal) und das Segensgebe und ſalbe den Kran
ken, und das anweſende olk obe ott

Und ſpreche folgendes ebet, nachdem der ganze Leuchter
angezündet iſt Herr, der mehr gelobt ird als alle verehrungs⸗
würdigen, der mit emem Erbarmen umgibt alle Geſchöpfe, die im
Himmel und auf Iden ſind. Eines m der Gottheit und reifach
I der Perſon und Hypoſtaſe, wir bitten und lehen von deiner Güte,

erbarmender ott und Freund der Menſchen, die du geſchaffen
nach deinem Bilde und deiner Aehnlichkeit, daß ſie dir dienten, Wir
erflehen dein Erbarmen, das ohne Grenzen iſt, und lopfen die
Tür deiner Barmherzigkeit, die unausſprechlich groß iſt Du biſt die
Zuflucht und der Helfer unſerer Väter, der Propheten, und der
ausgeſandten Apoſtel, und warſt mit deinen Dienern, deinen 9E
horſamen Propheten, und deinen ärtyrern und deinen erwählten
Geſandten und allen erechten und Heiligen und Reinen mN dem
vergangenen Geſchl und m den geweſenen Tagen, und du haſt
ſie gerette QAus ihrer Traurigkeit und haſt ihnen geholfen während
ihres Leben  ege und bei der Vollendung ihres Kampfes, ſieh
nun mit deinen barmherzigen Agen und deiner großen üte auf
deinen Knecht und re ihn aus ſeiner Not und ſeinem Leid und
entferne von ihm eine Drangſal und Traurigkeit und ſtärke ihn

jede Krankheit und Le ihn Aus der erſuchung und ſeinem
Unglück und befreie ihn von allen, die ihm nachſtellen mit öſem,
und von EN fremden Völkern und ückiſchen Geſchlechtern
Rette ihn von ſeinen Läſterern und Haſſern, die tihn verfolgen, Aund
von allen, die ihm widerſtehen und Widerſacher ſind, und alle deine
chriſtlichen Diener, Kinder der Taufe, die mn der Not ſind Und ſchenke
den Frieden deiner Kirche, der chriſtlichen Gemeinde, in allem durch
deine göttliche Bormherzigkeit. Herr, wie du dein Volk, die Kinder
Israels, gerette haſt Aus der Knechtſchaft des Pharao und Aus der
eder8durch oſes, deinen Propheten,



der Propheten, ſo rette Leiden Hech von allen ſeinen Ver
Uchungen und entferne ſeine Not CE ihn aus ſeiner rangſalund befeſtige ſeinen Leib, ihn vor dem Böſen und ihndus ſeiner Not und brich eine Trauer und heile ſeine Krankheitund mache ge und ſein Leiden hn und alle deine E  , das
riſt Volk, das bedrängt iſt, und Uche deine Kirche heim inguten erken und m deiner offenkundigen üte Amen.

Herr, wie du zunichte gemacht haſt den Feuerofen m Ba
bylon für deine Diener, die drei Jünglinge, Ananias, Azarias und
Miſael, und ihnen geſandt haſt Michael, den nge des Erbarmens,und ſie gerette haſt QAus jener Prüfung, ſo zerſtöre bei deinem Diener

Verwirrung ſeine Feindes und ſeiner Widerſacher, und
ſeiner Haſſer und den Betrug ſeiner Neider. Heile Ein Seelen
eid und die ſichtbaren und unſichtbaren Krankheiten ſeines Leibes,und zerſtöre für ihn die Flammenglu ſeiner Bedrücker m ihrerBeſänftige vor ihm die Flamme ihres Zornes und re ihn
von threm ebel, zerſtreue ihre Pläne und brich ihre 1 machnutzlos ihre Stärke, zerſtöre ihre äge und blicke auf ihn mit
dem Auge deiner Barmherzigkeit, auf ihn und alle, die un Not ſindim chriſtlichen Volk Und chenke Ruhe und Frieden der irche, der
apoſtoliſchen Gemeinde, durch deine Erhabene Huld

ELr, wie du gerette haſt deinen Propheten Daniel aus
dem 0  en der wilden Löwen und verwandelt haſt iée Natur der
Tiere in die Qatur des Menſchen, ſo chließe jetzt den Mund denen,die deinen Diener haſſen, und rette ihn von allen, die ihnverfolgen und haſſen und von jedem, der ihm Unglück wünſund der ſich müht ihm Böſes tun, von Een Völkern nah und fernVereitle ihre eden, zerſtreue ihre Pläne und alle ihre Liſt Und
Verwirrung und erlöſe deinen Diener Qaus ihren Händen,und laß ihn das Heil deiner acht ehen, und offenbare ihm deine

und Elle ihn von ſeiner Krankheit und ſeinem Leid und be
Leie ihn von ſeiner Traurigkei und Mühe, ihn und alle Trauernden
von deinem chriſtlichen olke, und .e,Uche deine e heim mit Ruheund Stille und Frieden. Amen.

Erv, wie du erhört haſt das ebe des Ezechias und dieBuße des Manaſſe und das Cbe des ias, des Propheten,nimm auf das Cbe deiner Armen Diener, ihre Bitten, ihr Flehenfür deinen Diener N. N., der auf deine Barmherzigkeit und
Und nUn, Herr, öſe emée Feſſel Uund zerreiße ſeine Bande

und ſchenke ihm Rettung aus der Hand ſeiner Feinde Ahrihn bis Um Glauben, der Vollendung ſeiner uſucht, und
öſe ihn von allem, was ihn m Schrecken und Ur erſetzt und
Utze ihn davor, daß dem Böſen durch die Bosheit Unterliege,und daß von dem Starken vergewaltigt erde, denn du biſt der
Helfer für den Hoffnungsloſe Und gedenke deines Dieners m
deiner göttlichenEſeiner und aller deiner chriſtlichen



riſten. Oeffne die Tore derDiener, und erhebe das Horn der Ch
Kirche, der apoſtoliſchen Gemeinde, und ihr die untrügliche
ahrhei durch deine göttliche Kraft

Herr, wie du angenommen haſt die Buße der Niniviten und
ſie gerette haſt Aus der großen Prüfung und der chweren Not durch
deinen Propheten V  onas, den Sohn des Amathi, ſo m bei dir
auf das Cbe deiner Diener, die wir jetzt dir flehen für deinen
Diener N., der in Krankheit und Not iſt, daß du auf ihn herab⸗
blickeſt mit dem Auge deiner Milde und auf ſeine flehentlichen Bitten,
und auf ſeine emu und ſein Leiden, auf ſein gebrochenes Herz,
eine und eine Naſt, und eine rregung, ſeinen Schrecken
und den Sieg der Feinde und ihre acht und ihre Kraft und thren
Anſturm wider ihn Und ende ihm den Engel des Friedens mit
der Freude und der 1 und der Stärke und dem Sieg und der
Macht, daß eine Trauer abwende, eine Not und ſein Leiden
entſerne und ſtärke ſein Gebrechen, und ſein Denken In allem, was
ih egegnet, recht mache du, auf den allein wir in unſerer
Not vertrauen, richte auf und erhöhe das Horn der Chriſten, und

auf alle, in Not ſind von deinen chriſtlichen Dienern,
mache eit die Kirche und ſtärke ihr den wahren Frieden durch
deine göttliche acht

Herr, wie du aufgenommen haſt die Klagen deines Pro⸗
pheten Jeremias und die Tränen des David, des Sohnes des ſai,
und die Kämpfe des Iſaias und das Cbe des Ezechiel und das
Rauchopfer des Zacharias und die Geduld des gerechten —  b, und
ſeine Prüfung, ſo leihe jetzt dein Ohr und mm bei dir auf das
Cbe deiner Diener und höre ihr Uſen und Iäm6m das
Cbe für deinen Knecht N., für den wir jetzt bitten, daß du ihn
wiederherſtellſt und befeſtigſt m ſeiner Geſundheit und ſeinem eben
und ihn heileſt von jeder Art des Leides und der erſuchung und
ihn retteſt von jeder Strafe und ihn befreieſt von der Knechtſchaft
ſeiner Feinde und ihn löſeſt von Banden ſeiner Gegner und ih
Eit macheſt das Tor deiner Barmherzigkeit und ihm euchten laſſeſt
das Licht deiner Gnade, damit ES ih leuchte, und für ihn
alles, was tragen ih unmöglich iſt

Herr, xſ deinen Diener nicht
Herr, wende dein Antlitz nicht von ihm
Herr, ntferne deine Barmherzigkeit nicht von ihm

ErL, hebe ihn auf QAus ſeinem nglü
Herr, eſtige ihn von ſeinem Fall
Herr, ſei ihm gnädig und gewähre ih il
Herr, elle ſeine Leiden und ſeine Krankheit.
Herr, mache ihn ſtark und erfülle ihm ſeinen Herzenswunſch.
Herr, vervollkommne eine Geſundheit und vernichte emée

Fehler, und verzeihe ſeine Sünden und gib ihm, was E erbittet.
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Herr, wenn auch deme Unde groß it uUnd ſeinechwer, ſo erweiſe ihm Langmut m deiner großen Barmherzigkeitrwarte ſeine Bekehrung und ſeine Rückkehr dir und ſeineReue, daß du ſein Leben beſſer und ſeine Tränen annimmſt.O, der du nicht willſt den Tod des Sünders, ſondern daßſich ekehre und ſich zurü ende von ſeiner Ungerechtigkeit, denn

bnhei und üte Imm von dir, Herr, Tfülle deinen
guten illen deinem Diener und allen, die Trauer
haben unter deinen Schafen, die mit Vernunft begabt ind Und
Uhre ſie aus den ogen der Verſuchung, die edecken, und chaui deiner Barmherzigkeit, die mi der Ferne weilen von deinemchriſtlichen Volke Und ieh deine irche, die apoſtoliſche Gemeinde,in all deiner vollkommenen göttlichen na Herr, gnädig und
barmherzig, erhaben nd groß Liſtu

7 Unſer Gott, unſfEre Zuund unſf Helfer, 9

unſere offnung und Heiland unſerer Seelen,unſer Leben, unſer Err, der du Angenommen haſt die Tränen
des Petrus, des Kephas, und ihm geſchen haſt die Gewalt, 3ubinden und ſen im Himmel und auf Erden ihn Und ſeine Ge⸗noſſen, die auserwählten Apoſtel und die Jünger, die da predigten,und die treuen Hohenprieſter nach ihnen, und alle Gläubigen und
Märtyrer Uund alle heiligen Aszeten, Anachoreten, alle Streiter von
Anfang bis Ende, Herr, ſo Ellé und vervollkommne deinen
Knecht Wir Sünder flehen für ihn deine Güte, und lopfenjetzt die Ur deiner reichen Barmherzigkeit, uum auf ihr ebet,auf ihr Rufen und Bitten für deinen Diener N., der aufdein Erbarmen hofft, daß du ihm deinen wahren illen voll
3

ſt Bewahre m ihm deine offenkundige Erkenntnis. Ueberſiehſeine Sünden und vergib ihm ſeine Schulden und Verfehlungen,und laß nach ſeine Fehltritte und ſeine Irrtümer, re ihnQAus der Verſuchung und Mühſal und Uhre ihn hinaus aus dem
Abgrund des Irrtums und der Traurigkeit und QAus ſeinem Unglück,Und deine Barmherzigkeit und deine Milde komme —ne ihm!Schenke ihm, daß EL ſich dir nahe, und mache gerdde ſeinen Wegdir Uund leite ihn auf dem Pfade, der dir führt. Und wenn
ETL orglos war und ſich entfernt hat von ihm, wende ihn und zieheihn zurü auf ihn Und laß nicht weichen deine Sorge für deinen
Knecht N., für den wir jetzt bitten vor deiner röße, denn die
Fürſorge iſt ſchön bei den Verzweifelten und Schwachen. Und ES
zeige ſich deine nade, ſich vollkommen erweiſend den Schwachenund Bedrängten. Und EeS rete hervor Kraft der Heilung den
Kranken und Gequälten

Herr, erlöſe deinen Diener N., der Uunter Not und Veruchung leidet, indem EL auf einen ropfen deines Mitleides
dus dem reichen Regen deiner himmliſchen Güte, und der da ver
rau auf die obnher deiner üte Und himmliſchen Milde Und
begnade deine Kirche, die apoſtoliſche Gemeinde, Und Tfülle



ihr deinen heiligen, ſeligen Willen, damit ſie obt mit deinem Volke
m geiſtigen Liedern und Lobgeſängen Davids (123, bis alſo
Geprieſen ſei der Herr, der uns nicht beſtimmt hat zum Raube für
ihre Es utfloh unſere Seele wie Em oge QAaus dem Netze
der Jäger. Die Schlinge iſt zerriſſen, und wir ind frei Unſere il
iſt im Namen des Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat Amen.

Und wieder Emneuern wir Bitten und Flehen und bringen Eem
Cbe dar, wie * vor deiner furchtbaren Herrlichkeit und deiner
unausſprechlichen Heiligkeit eboten iſt, daß du beſchenkeſt deinen

iener N., der da auf dein Erbarmen, Heil, ében und
Ruhe, und tue ihm ſeinen illen und laß ihn gelangen zur Er
füllung ſeiner Sehnſucht nach deinem chönen Willen. Entreiße ihn
und nade und Weite
aus der Tiefe ſeiner Not und Traurigkeit und Enge zur Freude

Gib ihm En die Geſundheitund Eile ihn und mm von
ihm egliche Krankheit und Traurigkeit und Anſchuldigung und
chneide ab die Gelegenheit der Abneigung und des Böſen und
des Falles und der Schwierigkeit und des Leidens und ihm
Erlöſung von dem, was da geſch im geheimen und öffentlichen,
ihm und allen, die unter dem ch ſind der Not und Verſuchung
und Traurigkeit und Schwierigkeit und Enge und Niedrigkeit und
Feſſeln und Banden, und alle Beſchwerden und Beſchimpfung und
Beſchämung und Verfolgung entferne von EN chriſtlichen Ländern,
den Kindern der Qufe Utze deine Kirche, die apoſtoliſche Ge
meinde, m EN Ländern Aethiopiens. Und gedenke deines Dieners
m deiner Barmherzigkeit und Milde und Güte, wie du unſeres
Vaters Abraham gedacht haſt und ihm Iſaak egeben haſt, nachdem
Er ſchon alt und Eem Greis war, und wie du gedacht haſt des Joachim
und der Anna, und ihnen gegeben haſt nach Unfruchtbarkeit unſere
Herrin, die reine und auserleſene Jungfrau Maria, durch die Fleiſch
ard der König der Könige und Herr der Herrſcher zur Erlöſung
ſeines menſchlichen Ebenbildes, das ſeiner Empörung gefallen
war m die Wie du der Anna gedacht haſt, und ihr den Pro
pheten und Prieſter Samuel gegeben haſt, nachdem ſie erachte
geweſen war, da unfruchtbar war, und wie du gedacht haſt des
Zacharias und der Eliſabeth, und ihnen den Johannes den Täufer
gegeben haſt m dem Alter und der Erſchlaffung des natürlichen
leiſches, ſo zeige deine Zeichen und T  aten und Under der acht
und deine große Gewalt deinem Knecht und erfülle ſein
Verlangen ſchnell und vergib alle ſeine Sünden, die getan ſſent
ich und unwiſſentlich, bei age und bei Nacht Uund ihn vor
EM Trug Satans, des Widerſachers, und ſtärke ihn durch die orge
deiner ngel, jetzt und immer und m alle wigkeit. Amen.
Durch die Bitten der reinen und auserwählten und frommen Utter,
der Jungfrau, der Gottesgebärerin, der allzeit reinen Maria, und
aller bre der nge und unſerer äter, und Apoſtel,
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der Cvangeliſten, der gekrönten Märthrer und der treuen Hohen⸗prieſter, der Aszeten und der EinſiedlE die dir gefallen haben vonAnfang bis zUm Ende Und dir gebührt Ehre und obprer undHerrſchaft und acht und Grö8e, heilige Dreieinigkeit, Vater,Sohn und eiliger eiſt,Amen. Amen. men.

jetzt und immer und m alle wig ei
Zu Ende iſt das Buch des Leuchters und Lob ſei Gott!

Marc Aurels „Selbſtbetrachtungen“.
Von Dr theol et Dhil. Karl Eder, Linz.

Aus der philo phiſchen Weltliteratur intereſſieren den eelſorger In erſter Linie erke, we ch eine pſychologiſche Entwicklungdarſtellen. Bei tieferer Verſenkung in dieſelben tritt ihm nicht ſeltendas rätſelhafte Zuſammenſpiel von atur, freiem Willen und Gnade
entgegen ilt dies für jede Entwicklungsbuch, wie viel mehrfür Eene wenigen Bücher, deren Bekenner zugleich Denker renAuch wenn ſie nicht Auguſtinus oder OUſſeau heißen, ſehen wirunter Spannung, wie vieler Welten chlachtgebiet ein einzigesMenſchenherz ſein kann Aus dieſem runde braucht die Beſprechungeines 1— 7 das chon ber —ebzehn Jahrhunderte Menſchen ImWeltleid aufgerichtet hat, die Stelle nicht überraſchen, MareAurels „Selbſtbetrachtungen“. Einige Bemerkungen wollen zumVerſtändnis verhelfen Und zUur Lektüre anregen.

Die Zeit
a) Der Zuſammenhang. Der Ausgang der klafiſchen griechi⸗ſchen iloſe iſt durch ein Erſchlaffen des Gedankenfluges 2kennzeichnet. Raſch fällt die Urve des philoſophiſchen Denkens vonden Problemen, mit enen es ſich Unter okrates, Plato undAriſtoteles befchäftigt hatte, Erd und findet ihr Genügen m prakſcher Lebensweisheit, die jedermann angeboten ird Dieſer U⸗ſtand wurde durch das Einſtrömen orientaliſcher Weisheit ſeit denAlexanderzügen be  eunigt. Aus dem Griechentum Urde dieLegierung des Hellenismus, die CEle des Oſtens ſiegte ber Alt:griechiſchen Ei nicht zuletzt auf dem Gebiete der PhiloſophieDas Prinzip des Individualismus, da Uuns Ausgang der helleniſtiſchen Miſchkultur begegnet, räg nicht Siegerkleidung, onderndie achfarbenen Gewänder de Beſ gten Die Philoſophie illzuerſt und vor allem Lebensphiloſophi ein und ſtellt in ihre Mittedie Glückſeligkeit des Menſchen Trotz des geme amen Zieles zer⸗paltet ſich das philofphiſche Denken der Wahl der Mittel

3Um Endziel m zwei Arme. die Stoa das Heil 1 der Tugend


